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Text des Verlages1

»Dieser Band schließt die Lü cke 
zwischen Normen, rechtswissen-
schaftlichen Auslegungen und 
konsensfä higen humanwissen-
schaftlichen empirischen Ergeb-
nissen zur Konkretisierung des un-
bestimmten Rechtsbegriffs Kindes-
wohl. Die rechtlichen Grundlagen 
und die zu beachtenden Urteile der 
hö chsten Gerichte zum Kindeswohl 
stellt der erste Teil des Buches dar; 
sie sind das Gerü st fü r den zwei-
ten Teil, der die humanwissen-
schaftlichen ü bereinstimmenden 
empirischen Fakten prä sentiert. 
Die Humanwissenschaften liefern 
hier ein zu den rechtlichen Ent-
scheidungskriterien korrespondie-
rendes Wertesystem und damit 
einen Maßstab, das Kindeswohl 
im Einzelfall zu beurteilen und die 
Entscheidungsfi ndung auf eine fak-

1 Der Text des Verlages wird wie auf 
dem Buchrücken abgedruckt über-
nommen, wobei die Formulierungen 
nicht immer den Regeln des BDP zum 
gendergerechten Sprachgebrauch ent-
sprechen.

tenbasierte Grundlage zu stellen. 
Dieser interdisziplinä re Ansatz einer 
humanwissenschaftlichen Kommen-
tierung der rechtlichen Kindeswohl-
kriterien kann Familienrichtern, 
Sachverstä ndigen und berufl ich in-
volvierten Personen als Arbeitshilfe 
zur Verfü gung gestellt werden.«

Ziele des Buches
Das Kindeswohl ist ein zentraler 
Begriff im deutschen Familien-
recht. Allerdings wird dieser Begriff 
von den Disziplinen, die in diesem 
Rechtsbereich tätig sind, durchaus 
unterschiedlich verwendet. Die 
dringende Notwendigkeit einer 
Integration der verschiedenen Aus-
legungen des Kindeswohlbegriffs 
benennen Axel Schmidt und Karl 
Westhoff als ihre wesentliche Mo-
tivation für die Abfassung des vor-
liegenden Buches. Darüber hinaus 
problematisieren die Autoren die 
zumeist mangelnde Berücksichti-
gung wissenschaftlich erforschter 
Kindesbedürfnisse und die fehlende 
Abwägung von Risiko- und Schutz-
faktoren in der familienrechtlichen 
Praxis. Mit »Kindeswohl interdiszi-
plinär« legen sie ein Buch vor, das 
das Anliegen hat, »[…] dem unbe-
stimmten rechtlichen Kindeswohl-
begriff einen bestimmten human-
wissenschaftlichen Kindeswohl-
begriff gegenüberzustellen, der als 
Wertmaßstab für gerichtliche Ent-
scheidungen Berücksichtigung fi n-
den kann« (S. 19).

Zielgruppen des Buches
Das Buch wendet sich vorrangig an 
Richterinnen und Richter an deut-
schen Familiengerichten, aber zu-
gleich an alle Disziplinen, die im 
familienrechtlichen Kontext tätig 
sind (z. B. psychologische Sachver-
ständige, Mitarbeitende in Jugend-
ämtern).

Wie liest sich das Buch?
Die Sorgfalt und der Umfang der 
Analysen sind wesentliche Allein-
stellungsmerkmale des Bandes. Die 

daraus resultierende Informations-
dichte ist zugleich ein Merkmal, das 
den sprachlichen Duktus des Textes 
prägt. Gerade die Ausführungen 
zur Verwendung des Kindeswohl-
begriffs im Gesetz und in der Recht-
sprechung lassen sich aufgrund der 
notwendigen zahlreichen Quellen-
angaben nicht in Form eines gefäl-
ligen Fließtextes bringen und erfor-
dern dementsprechend (zumindest 
für Personen ohne umfassende ju-
ristische Vorbildung) eine höhere 
Konzentration beim Lesen. Die 
Ausführungen zum sozial-/human-
wissenschaftlichen Verständnis des 
Kindeswohls bestechen ebenfalls 
durch die Vielzahl der häufi g wört-
lich zitierten Quellen. Hier wird die 
Rezeption der Inhalte konsequent 
durch prägnante Zusammenfassun-
gen und Abbildungen unterstützt.

Wie gut informiert das Buch die 
Zielgruppen?
In der Gesamtschau wird das Buch 
vollumfänglich seinem Anspruch 
gerecht, die Integration der recht-
lichen und sozial-/humanwissen-
schaftlichen Auslegungen mit dem 
Ziel eines interdisziplinären Ver-
ständnisses des Kindeswohlbegriffs 
zu leisten und dadurch eine Schär-
fung und Eindeutigkeit in der Be-
griffsverwendung zu ermöglichen.

Stärken des Buches
Zur Umsetzung der Zielsetzung der 
Autoren wird zunächst die rechtli-
che Verwendung des Kindeswohl-
begriffs detailliert aufgearbeitet; 
das Ergebnis der Analyse bekräftigt 
die Notwendigkeit einer rationalen, 
wissenschaftlich begründeten Aus-
füllung des Kindeswohlbegriffs, um 
bei der Beurteilung des Einzelfalls 
tragfähige Kriterien heranziehen zu 
können, die zudem einer ständigen 
wissenschaftlichen Überprüfung 
und Weiterentwicklung zugänglich 
sind. Konsequenterweise werden 
anschließend im dritten, umfang-
reichsten Kapitel einschlägige wis-
senschaftliche Erkenntnisse zu den 

Interdisziplinäre Betrachtungen
Rezension zu »Kindeswohl interdisziplinär«
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in der Rechtsprechung angelegten 
Kindeswohlkriterien und ihren Fa-
cetten präsentiert, in ihrer Bedeu-
tung bewertet und um den Aspekt 
der Grundbedürfnisse des Kindes 
erweitert. Dabei zeigen die Autoren 
nachdrücklich, wie differenziert die 
einzelnen Kriterien bei einer Einzel-
fallbeurteilung zu betrachten sind. 
Die Darstellungen zum sozial-/hu-
manwissenschaftlichen Kindeswohl-
begriff bleiben jedoch nicht auf der 
Ebene einer reinen Analyse stehen, 
obgleich schon dies ein wertvoller 
Beitrag zur aktuellen familienrecht-
lichen Literatur gewesen wäre. Die 
Erkenntnisse werden vielmehr wei-
terführend zu einem Risiko- und 
Schutzfaktorenkonzept verdichtet, 
das die Identifikation von Vulne-

rabilitätsfaktoren ebenso wie von 
Ressourcen leiten kann und so die 
Bewertung des Verhältnisses von 
Risiko- und Schutzfaktoren im Ein-
zelfall nachvollziehbar machen soll. 
Zur Übersetzung dieses Ansatzes in 
die familienrechtliche Praxis wer-
den im Anhang des Buches für alle 
relevanten Kindeswohlkriterien auf 
Seiten der Eltern und Kinder, für die 
Grundbedürfnisse der Kinder und 
die möglichen Risiko- und Schutz-
faktoren jeweils konkrete Frage-
stellungen zu ihrer Erfassung und 
Bewertung vorgeschlagen.

Schwächen des Buches
Die Autoren erwähnen in der Ein-
leitung, dass die vorgestellten In-
halte und Instrumente des Buches 

bereits einer praktischen Erprobung 
und Anpassung unterzogen wurden. 
Hier wären einige weitere Informa-
tionen interessant gewesen.

Für wen lohnt es sich, das Buch 
zu kaufen?
Für alle angezielten Leserinnen 
und Leser ist es gleichermaßen 
eine höchst informative, praxisrele-
vante Lektüre und die derzeit um-
fassendste Zusammenstellung zum 
interdisziplinären Verständnis des 
Kindeswohlbegriffs.
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